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Nr. 180 August/September 2008

Freie evangelische Gemeinde Waldbröl
Tersteegenstraße 16

Gottesdienst sonntags, 10 Uhr*
am letzten Sonntag im Monat um 11.30 Uhr

am 28. September ausnahmsweise um 10 Uhr

Power-Schnecken
(Mädchenjungschar (8 bis 12)) dienstags, 17 bis 18.30 Uhr*

Teen-Treff (ab 12) montags, 18 bis 19.30 Uhr*

sonntags, 9.40 Uhr*
dienstags, 7.30 Uhr*

mittwochs, 10 Uhr*

*

jeden 2. Dienstag im Monat, 15.30 Uhr*

Kinder

Teens / Jugendliche

Gebetskreise

Haus- / Gesprächs- / Bibelkreise

Kindergottesdienst sonntags, 10 Uhr*

Hauskreise an diversen Wochentagen (siehe Innenblatt)
Treffpunkt Bibel jeden ersten und dritten Donnerstag, 15.30 Uhr*

Frauenkreis
Senioren-Nachmittag jeden 4. Dienstag im Monat, 15.00 Uhr*

*Im Gemeindehaus Erntedank
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Dietlind Steinhöfel
Leitartikel

Liebe und Treue
Gott spricht: Ich habe dich je und je
geliebt, darum habe ich dich zu mir
gezogen aus lauter Güte.

Jeremia 31,3

Welch eine Liebeserklärung! Es ist
Gottes Liebeserklärung an sein Volk.
Israel ist kein Volk ohne Fehl und
Tadel, im Gegenteil. Es hat nicht
nach Gottes Wort gelebt. Deshalb
wurde es vom babylonischen König
Nebukadnezar besiegt und in die
Gefangenschaft geführt. Aber die
Gefangenschaft, das Elend Israels
ist nicht Gottes letztes Wort. Sein ers-
tes und letztes Wort ist die Liebe. Der
Prophet Jeremia teilt es den Gefan-
genen mit: Gott liebt euch und wird
euch nach einer Zeit heimführen.

Die alttestamentliche Geschichte
spiegelt sich wider in der
Geschichte vom verlore-
nen Sohn. Der Sohn
geht eigene Wege, ver-
lässt den Vater. Und er
vergisst seine gute Kin-
derstube, solange es
ihm gut geht. Im Elend
aber wagt er sich zurück.
Nein, er hofft nicht auf
Vergebung, nur auf ein
Leben als Knecht unter
anderen Knechten.

Denn er weiß: Denen geht es besser
als ihm. Doch der Vater liebt seinen
Sohn und hat nicht aufgehört, ihn zu
lieben all die Jahre trotz allem. Der
Vater sieht das Elend und zieht den
Sohn zärtlich an sich. Seine Liebe
und Treue sind unerschütterlich. Er
wird den Sohn wieder aufrichten.

Auch wir gehen unsere eigenen
Wege. Wir denken bei unserem Tun
selten darüber nach, ob es im Sinne
unseres Gottes ist. Ob er alles gut-
heißen würde. Und im Eifer merken
wir manchmal nicht, wenn unsere
Wege fehlgehen. Dann stehen wir
vor einem Scherbenhaufen und füh-
len uns gottverlassen. Aber wir
haben seine Zusage: Von Ewigkeit
her liebe ich dich, ich habe dich
errettet durch Jesus Christus. Nur
aus Liebe, nichts sonst. Darauf dür-
fen wir hoffen. q
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Aus unserer Gemeinde - Termine

l Termine
halbzwölf

halbzwölf

- Gottesdienst
für Ausgeschlafene

Im September kein
- Gottesdienst

Gebet für die Stadt

Gemeindefest

Gemeindeleitung

Frauenkreis

Seniorenkreis

Kreisfrauentag

Tauf-Gottesdienst

Kreisrat

Gemeinde-Freizeit

Gemeinde-Versammlung

Sonntag, 31. August, 11.30 Uhr
mit Mittagessen, anschließend
Gemeindefest auf unserer Wiese

Sonntag, 28. September, Gottesdienst
um 10 Uhr ohne Mittagessen

Sonntag, 24. August, 18 Uhr
Mensa der Gesamtschule

Sonntag, 31. August, nachmittags
auf unserer Gemeinde-Wiese

Dienstag, 12. und 26. August
Dienstag, 9. und 23. September

Dienstag, 12. August, 15.30 Uhr
"Mit Psalmen beten"
Dienstag, 9. September, 15.30 Uhr
"Bachs Frauen"

Dienstag, 26. August, 15 Uhr
"Herz ist Trumpf"
Dienstag, 23. September, 15 Uhr
"Bestattungskultur - was kann ich tun?"

Samstag, 6. September ab 15 Uhr
FeG Kierspe
Infos bei Silvia Hunsmann

Sonntag, 7. September, 10 Uhr
Anmeldung bei
Pastor Hartmut Hunsmann

des Sauerlandkreises der FeG
Freitag, 26. September, 19 Uhr
in unserem Gemeindehaus

27. September bis 4. Oktober
Auf der Insel Langeoog
Infos bei Stephan Propach

Samstag, 18. Oktober, 16 Uhr

l Termine in Allianz und Ökumene
Gottesdienst im CBT-Wohnheim St. Michael
Allianz-Gebetskreis im ev. Gdehaus am Wiedenhof
Ökum. Abendfeier in der ev. Kirche
Kurzandacht in der ev. Kirche

sonntags, 11.30 Uhr
montags, 19.30 Uhr

am letzten Samstag im Monat, 19.15 Uhr
donnerstags, 9.30 Uhr

Kurzandacht im CBT-Wohnheim St. Michael
Gideon-Bund

donnerstags, 10.15 Uhr
dienstags, 19.30 Uhr

jeden ersten und dritten Dienstag im Monat mit Frauen
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Gemeinde-Wanderung nach Oberholpe

Silvia Hunsmann
Sozial-diakonisches Projekt

Taufe
ach langen Überlegungen,
Beten und Planen hat unser

erstes sozial-diakonisches Projekt
nun Formen angenommen. Ab dem
3. September starten wir eine
Hausaufgabenhilfe für Grundschü-
ler in unseren Gemeinderäumen.
Das Anliegen ist, Schülern und
Schülerinnen, die wenig Begleitung
und Zuwendung von zu Hause
erfahren, zur Seite zu stehen und
ihnen Hilfestellung und Begleitung
bei den Hausaufgaben zu geben.
Zunächst werden wir uns ein Mal in
der Woche, mittwochs, treffen.
Eine Erweiterung des Angebots wird
durch das Anbieten eines Mittages-

sens gegeben, das die Kinder
kostenlos hier einnehmen können.
So haben die Kinder die Möglichkeit
mittwochs ab 13.00 Uhr zu essen
und ab 14.00 Uhr an den Hausauf-
gaben zu arbeiten.
Deshalb haben wir auch zwei Teams
- eins zur Betreuung, die Verantwor-
tung hat Christa Meyer und
- eins zum Kochen, hier hat die
Verantwortung Helga Fick.
Wir alle sind darauf angewiesen,
dass wir unterstützt werden von
euren Gebeten, aber hier und da
auch von euren Gaben.

Danke für alles Mittragen!

Hausaufgabenhilfe in der FeG

N
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gefunden von Wolfgang Schmidt
Buchtipp

ber vierzig Jahre lang war Paul
Ernst Ruppel (1913-2006)

Kantor im Christlichen Sängerbund
und hat wie kaum ein anderer durch
seine vielfältige Arbeit das Singen
von Chören und Gemeinden -
besonders in den Freikirchen -
geprägt. Texte, Melodien (zum
Beispiel "Gleichwie mich mein Vater
gesandt hat"), Tonsätze und Kanons
(zum Beispiel "Vom Aufgang der
Sonne") stehen heute in katholischen

wie evangelischen Gesangbüchern.
Von seinen umfangreicheren Wer-
ken ist vor allem die Passions-
betrachtung nach Spirituals "Crucifi-
xion" bekannt geworden. In unserer
Gemeinde war er unter anderem bei
Abendsingwochen zugast.
Paul Ernst Ruppel hat sich Zeit seines
Lebens mit den Psalmen beschäftigt.
Sie haben ihn fasziniert und ihn in
seiner Frömmigkeit geprägt. Ihre
tiefe Menschlichkeit, ihre sprachli-
che Ausdruckskraft, das Staunen
über Gottes Schöpfung und seine
Taten zum Klingen zu bringen, sind
ihm zur geistlichen Heimat gewor-
den. Die Psalmen wurden auch zu
einem Mittelpunkt seines komposi-
torischen Schaffens und sind es
geblieben - bis zu seinem letzten
Atemzug. Aus den Psalmen hat er bis
zuletzt täglich geschöpft. Die Frucht
daraus ist ein umfangreiches, kost-
bares Manuskript sehr unterschiedli-
cher Psalmvertonungen.
Im Herbst erscheint diese Psal-
mensammlung als Vluyner Psal-
menbuch. Begleitend zu diesem
Chorbuch produziert der Verlag
Singende Gemeinde eine CD. Es
singt das collegium vocale francfurt
unter der Leitung von Dreikönigs-
kantor Andreas Köhs. q

Das Vluyner Psalmenbuch

Ü
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Konrad Ellsel
Wie ein Baum

Wie ein Baum
Der

barmherzige
Gott segne dein Leben.

Er lasse dich wachsen und gedeihen
wie einen Baum. Gott schenke dir Wurzeln,

die tief im Leben gründen und dich aus der Quelle des
Gottvertrauens speisen. Gott verleihe dir Standfestigkeit;
einen Stamm, der den Stürmen des Lebens widersteht.

Trotzig und getrost wachse zum Himmel empor. Gott lasse
die Sonne scheinen über dir, er gebe Wärme und Weite.

Großzügig mögen sich ausbreiten deine Äste und Zweige.
Die Vögel sollen darin ihre Nester bauen und Früchte

mögest du sehen zu seiner Zeit;
Früchte deiner Arbeit und Liebe.

Frühling und
Sommer,

Herbst und
Winter,

das ganze
Leben

schenke dir Gott.
Er lasse dich reifen zum ewigen Leben. Amen.



Wohl behütet

"Ich bitte aber nicht nur für sie

Noch immer

Eine Woche lang

Eine Reise

Allen, die sich als Sponsoren

haben wir im Juni den
Abschluss des Biblischen Unterrichts
gefeiert. Die Unterrichtsgruppe
hatte mit Pastor Hartmut Hunsmann
das Thema "Von Gott gut behütet"
ausgewählt. Anhand von Psalm 91,
11 "Denn er hat seinen Engeln
befohlen, dass sie dich behüten auf
allen deinen Wegen" erläuterte Huns-
mann Gottes Beistand in den unter-
schiedlichsten Lebensabschnitten.
Symbolisch trugen die Jugendlichen
Kopfbedeckungen nach vorn, wie
Perücke, Badekappe, Motorrad-
helm, Arbeitshelm oder Zylinder.
Johannes Oster berichtete von der
Bewahrung bei einem schweren
Unfall. Am Ende gab's für jeden
Besucher als praktische Erinnerung
an den Schutz Gottes eine selbst
gebastelte Kappe mit der Aufschrift:
"Von Gott behütet".

, son-
dern für alle, die durch das Zeugnis
meiner Jünger von mir hören wer-
den und an mich glauben. Sie alle
sollen eins sein, genauso wie du,
Vater, mit mir eins bist. So wie du in
mir bist und ich in dir bin, sollen
auch sie in uns fest miteinander ver-
bunden sein. Dann werden sie die
Welt überzeugen, dass du mich
gesandt hast." (Johannes 17, 20-
21). So betet Jesus kurz vor seiner
Gefangennahme um die Einigkeit
seiner Nachfolger. Bis heute gilt die-
ses Gebet auch als Aufforderung für
die Christen in aller Welt, mit Einig-
keit statt Streit ein Zeugnis für ihren
Herrn zu sein. In Waldbröl haben wir
als Christen aus unterschiedlichen
Gemeinden die Wahl des neuen Bür-
germeisters Peter Koester zum
Anlass genommen, um in der von
Jesus erbetenen Einigkeit im Gebet
für diese Stadt vor ihren Herrn zu tre-

ten. Wir tun das zum
ersten Mal am Sonn-
tag, 24. August, 18
Uhr in der Mensa
der Gesamtschule.
Dazu haben wir
neben dem Bürger-
meister Stadtrat, Par-
teien und Mitarbei-
ter der Stadtverwal-
tung eingeladen,

um für sie und ihre Aufgaben zu
beten. Alle drei Monate sollen dann
Gebetstreffen in den Gemeindehäu-
sern reihum stattfinden, zu denen
noch gesondert eingeladen wird.

suchen wir Zeugnisse
aus fast 100 Jahren Gemeindege-
schichte, um damit unseren 100.
Geburtstag 2011 vorzubereiten.
Wer Bild- oder Textmaterial zu
Hause findet, meldet sich bei Ste-
phan Propach.

fahren wir mit
über 30 Teilnehmern aus Gemeinde
und Freundeskreis Ende September
zur Gemeindefreizeit nach Langeo-
og. Das Thema der Freizeit: "Jesus
gemeinsam erleben". Wir freuen uns

auf spannende Tage miteinander
und mit unserem Herrn. Für Kurzent-
schlossene rücken wir noch zusam-
men

kann auch antreten, wer
Michael und Ella Lauff zu ihrer Ein-
führung in Innsbruck besuchen
möchte. Sie beginnen ihren Mis-
sionsdienst dort am 5. Oktober.
Informationen bei Michael Lauff
oder unserem Pastor Hartmut Huns-
mann.

für
den Teenkreis eingesetzt haben, dan-
ken die Teens. Das gesammelte
Geld kommt zur Hälfte der Arbeit
hier, zur Hälfte der Kinderarbeit der
Allianzmission im brasilianischen
Projekt "Levante" zugute. q

Aus unserer Gemeinde
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Aus unserer Gemeinde

l Notiert

Gemeinde-Wanderung nach Oberholpe

Hartmut Hunsmann mit Marie Christin
Schiffer, Finnja-Madeline Hunsmann, Anna
Schüller, Ayleen Schiffmann, Johannes Oster,
Lena Propach. Anna und Johannes schlossen
den Biblischen Unterricht ab.
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MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
1 2

3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16

17 18 19 20 21 22 23

24 25 26 27 28 29 30

31

9.40 Gebetskreis

Kindergottesdienst

10.00 Missions-
Gottesdienst

9.40 Gebetskreis

Kindergottesdienst

10.00 Missions-
Gottesdienst

18.00 Gebet  für
die Stadt

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

20.00 Gemeindeleitung

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

20.00 Gemeindeleitung

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

10.00 Gebetskreis

10.00 Gebetskreis

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

10.00 Gebetskreis

10.00 Gebetskreis

Gemeindefest
11.10 Gebetskreis

11.30
Gottesdienst
für Ausgeschlafene
Kindergottesdienst
anschl. Mittagessen

" "halbzwölf

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst
Abendmahl

15.30 Treffpunkt Bibel

15.30 Treffpunkt Bibel

15.30 Frauenkreis
“Mit Psalmen beten”

15.00 Seniorenkreis
"Herz ist Trumpf"
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MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

1 2 3 4 5

7 8 9 10 11 12

14 15 16 17 18 19

21 22 23 24 25 26

6

13

20

27

28 29 30 31

9.40 Gebetskreis
10.00

Kindergottesdienst
Taufgottesdienst

Gemeindefreizeit
9.40 Gebetskreis

10.00 Gottesdienst
Kindergottesdienst
kein Gottesdienst
um 11.30 Uhr,
kein Mittagessen

7.30 Gebetskreis

15.30 Biblischer
Unterricht

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

15.30 Biblischer
Unterricht

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

20.00 Gemeindeleitung

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

15.30 Biblischer
Unterricht

10.00 Gebetskreis

10.00 Gebetskreis

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

Gemeindefreizeit

10.00 Gebetskreis

10.00 Gebetskreis

Gemeindefreizeit
10.00 Gebetskreis

Beginn der
Herbstferien

Beginn der
Gemeindefreizeit

auf Langeoog
Gemeindefreizeit

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst
Abendmahl

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst
Missionssammlung

18.00 Jugendhauskreis

15.30 Treffpunkt Bibel

15.30 Treffpunkt Bibel

15.30 Frauenkreis
“Bachs Frauen”

20.00 Gemeindeleitung

15.00 Seniorenkreis
"Bestattungskultur"
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Mein Hobby

Liesel und
Alfred Hucke
auf dem
Rasen-/
Gartenge-
lände hinter
ihrer jetzigen
Wohnung in
Langenbach.

füllt natürlich auch die Kühltruhe
auf. Wohl ein recht gesundes, nahr-
haftes Hobby. Das untere Bild zeigt
ein weiteres Hobby von Alfred
Hucke: Briefmarken sammeln. Das

füllt zwar nicht die Kühltruhe, aber
braucht Platz: im Schrank.
Manches der beschriebenen Hobbys
läuft inzwischen im Spargang. Das
Haus in Brüchermühle wurde ge-
tauscht gegen eine Wohnung in Lan-
genbach bei Sohn und Schwieger-
tochter. Es ist eine sehr schöne, ruhi-
ge Gegend.

Jetzt, im vorgerückten Ruhestand,
genießen die beiden Senioren die
"ruhigere Gangart" des Lebens. Die
mit dem Alter einhergehenden Ein-
schränkungen machen sich be-
merkbar, so ist zum Beispiel die Fort-
bewegung mit dem eigenen Auto -
jedenfalls vorübergehend - zurück-
gestellt.
Das hindert die lieben Beiden aber
nicht daran, sich mit Spazierenge-
hen und Gartenpflege fit zu halten -
und das nicht nur als Hobby. q

14

Mein Hobby

ie wohnten lange in einem Haus
mit viel Umland in Brüchermühle,

so recht fürs Hobby - kommt Liesel
Hucke doch aus einer Gärtnerfami-
lie! Da konnte auch der Hauskreis

zusammenkommen, ohne dass es
Platzprobleme gab. Und für Alfred
Hucke war die Arbeitsstelle - er war
Meister in einem Industriebetrieb -
zu Fuß zu erreichen. Für die Familie
also das ideale Heim.

Auf dem Bild links mit einem Pracht-
exemplar von Hecht. Die Länge des
Hechtes ist nicht mit einem Bildbear-
beitungsprogramm länger gemacht
worden, also kein 'Anglerlatein', son-
dern Originalgröße. Solch ein Fang

Sein Hobby? Angeln!

Was Gemeindeglieder
in ihrer Freizeit mach(t)en

S
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Erhard Baar

Torsten
Hebel

Im Interview

Erhard Baar war lange Jahre
Mitglied der Gemeindelei-
tung, hat von 1974 bis 2000
140 Ausgaben des Gemeinde-
briefes produziert und ist
nach wie vor in Gebetskreis
und Seniorenkreis aktiv.

Welche Deiner persönlichen
Daten findest Du wichtig?

Was liest Du am liebsten?

Deine Lieblingsmusik?

Was magst Du an unserer
Gemeinde? Was würdest Du gern
ändern?

Wo würdest Du am liebsten Ferien
machen?

Welcher
Mensch ist
für Dich
ein Vor-
bild?
Warum?

Gibt es einen Bibelvers, der Dir
viel bedeutet?

Welcher Gestalt der Bibel wärst
Du gern einmal begegnet?

Hast Du einen Traum, einen
Wunsch, eine Hoffnung?

Unseren Hochzeitstag.

Axel Kühner und Max Lucado.

Lieder und Musik von Johannes
Nitsch und Manfred Siebald.

Die Vielfalt der Veranstaltungen
(Gruppen, Kreise, Gottesdienste).
Ich fände es gut, wenn wir alle
Geschwister und Freunde, die nicht
mehr am Gemeindeleben teilneh-
men können, im Gottesdienst und
im Gemeindebrief erwähnen wür-
den.

Mit meiner
Frau an
jedem
schönen
Ort.

David,
seine Ehrlichkeit vor Gott und sein
Vertrauen.

Römer 8, 31 +  32:
"Was wollen wir nun hierzu sagen?
Ist Gott für uns, wer kann wider
uns sein?  Der auch seinen eige-
nen Sohn nicht verschont hat, son-
dern hat ihn für uns alle dahinge-
geben - wie sollte er uns mit ihm
nicht alles schenken?"

Abraham und Hiob

Ich wünsche mir eine noch engere
Gemeinschaft mit meinem Herrn.

Wie lange hast Du der Gemeinde-
leitung angehört?

20 Jahre.

Die Fragen stellte Stephan Propach

16

Aus unserer Gemeinde

l Geburtstage



er Herbstwind schüttelt die letzten Blätter von den Bäumen. In Gärten
und Parks wird das Laub auf große Haufen zusammengekehrt. Toni und

Cora macht es Spaß, in den Laubhaufen zu springen und die Blätter in die
Luft zu werfen. Auch für die Katze Lisa ist das Herbstlaub ein spannendes
Spielzeug. Gärtner Schmidt ist darüber allerdings nicht begeistert. Auf den
ersten Blick scheinen beide Bilder gleich zu sein. Aber wenn du genau hin-
schaust, kannst du sieben Unterschiede entdecken. Findest du sie?

Kinder-Seite

19

Christian Badel

D

l Haus-, Gesprächs-, Bibelkreise
Hauskreis sonntags, (Info H. Kleinsorge 0211 - 34 51 94)
Hauskreis montags, (Info E. Schmidt 02291 - 90 02 39)

Hauskreis mittwochs, (Info St. Propach 02291 - 46 96)
Hauskreis nach Absprache, (Info G. Kriebisch 02292 - 42 62)
Treffpunkt Bibel *

Hauskreis montags, (Info H. Fick 02291 - 34 66)

jeden ersten und dritten Donnerstag,  15.30 Uhr
*Im Gemeindehaus

Gottesdienste
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l Gottesdienste August/September

halbzwölf -

wenn nicht anders angegeben um 10 Uhr
Predigt Leitung

03.08. Gerhard Fuhrmann Hartmut Hunsmann

17.08. Heinrich Silber Hartmut Hunsmann
24.08. Johannes Klement Silvia Hunsmann

31.08. Christian Brenner Stephan Propach

07.09. Hartmut Hunsmann Philip den Hollander

14.09. Hartmut Hunsmann Herbert Kleinsorge

21.09. Hartmut Hunsmann Ute Kleinsorge

28.07. Gerd Kriebisch Silvia Hunsmann

Missionsgottesdienst

Abendmahl

Aussendungsfeier für Michael und Ella Lauff
Missionsgottesdienst und -sammlung

Taufgottesdienst

Abendmahl

Missions-Bericht und -Sammlung

10.08. Hartmut Hunsmann Ute Kleinsorge

11.30 Uhr
anschließend Mittagessen
und Gemeindefest auf der Gemeindewiese

10 Uhr, ausnahmsweise kein Gottesdienst um 11.30 Uhr

Gottesdienst für Ausgeschlafene

Siehe,
Kinder sind
eine Gabe
des HERRN,
und
Leibesfrucht ist
ein Geschenk.

Psalm 127,3
Monatsspruch August 2008
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Nr. 180 August/September 2008

Freie evangelische Gemeinde Waldbröl
Tersteegenstraße 16

Gottesdienst sonntags, 10 Uhr*
am letzten Sonntag im Monat um 11.30 Uhr

am 28. September ausnahmsweise um 10 Uhr

Power-Schnecken
(Mädchenjungschar (8 bis 12)) dienstags, 17 bis 18.30 Uhr*

Teen-Treff (ab 12) montags, 18 bis 19.30 Uhr*

sonntags, 9.40 Uhr*
dienstags, 7.30 Uhr*

mittwochs, 10 Uhr*

*

jeden 2. Dienstag im Monat, 15.30 Uhr*

Kinder

Teens / Jugendliche

Gebetskreise

Haus- / Gesprächs- / Bibelkreise

Kindergottesdienst sonntags, 10 Uhr*

Hauskreise an diversen Wochentagen (siehe Innenblatt)
Treffpunkt Bibel jeden ersten und dritten Donnerstag, 15.30 Uhr*

Frauenkreis
Senioren-Nachmittag jeden 4. Dienstag im Monat, 15.00 Uhr*

*Im Gemeindehaus Erntedank


